
der Parteileitung auf die politischen Gespräche in 
den Arbeitskollektiven hat zur Folge, daß heute in 
allen Kollektiven regelmäßig der Meinungsaus­
tausch zu aktuellen Tagesereignissen erfolgt. Zu­
nehmend mehr werden dabei immer auch Schluß­
folgerungen für das eigene Handeln im jeweiligen 
Arbeitsbereich gezogen.
Heute ist es Praxis, daß in solchen Veranstaltungen 
wie „Treffpunkt Leiter", Brigadeberatungen, bei Ar­
beitsschutzbelehrungen und anderen immer auch 
zu politischen Fragen gesprochen wird.
Noch ein Ergebnis soll hervorgehoben werden. Vor 
noch nicht allzulanger Zeit war es nicht selten der 
Fall, daß wir bei der Klärung politischer Fragen im 
Nachtrab waren. Oftmals setzte die politisch-ideolo-
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gische Arbeit erst dann ein, wenn in den Arbeitskol­
lektiven bereits zu bestimmten Problemen diskutiert 
worden war.
Mit den planmäßig durchgeführten politischen Ge­
sprächen und mit der gründlichen Vorbereitung der 
Gesprächsführendert darauf ist däs anders gewor­
den. Heute sind wir bei der Klärung von politischen 
Grundfragen in der Offensive. Die Kollegen finden 
bei den sie bewegenden Fragen aufmerksame Ge­
sprächspartner, die mit Sachkenntnis auftreten und 
fundiert Rede und Antwort stehen.

Norbert Rüger
Parteisekretär im VEB Rationalisierung der Werkzeugindustrie

Schmölln
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Süße Sachen werden rationell gefertigtUnter politischer Führung der SPO 
fand am 9. Mai 1985, dem Tag des Sie­
ges, an unserer Friedens-Oberschule 
ein „Fest des Friedens und der 
Freundschaft" statt. Die FDJ-und Pio­
niergruppen gestalteten dieses Fest. 
Ebenso waren die Mitglieder der Ar­
beitsgemeinschaften, der fakultativen 
Kurse, des Orchesters, des Chores 
und der Tanzgruppe daran beteiligt. 
Die Mädchen und Jungen gaben 
einen Beweis ihres Könnens im Fach 
Russisch und demonstrierten ihre 
Freundschaft mit dem Lande Lenins.

Horst Scheumann 
Parteisekretär an der Friedens-Oberschule 

Halberstadt

Die Grundorganisation des VEB Thü­
ringer Schokoladenwerke, Werk Rot­
stern, hatte 1984 in den Partei- und Ar­
beitskollektiven eine angestrengte Ar­
beit geleistet, um bis Jahresende die 
Ziele der 12. Bestarbeiterkonferenz 
des Bezirkes Gera zu erfüllen und zu 
überbieten. Der stabile Übergang in 
das Planjahr 1985 wurde gesichert. In 
diesem Prozeß ist die Erkenntnis der 
Werktätigen gewachsen, daß im 
Kampf um die Erhaltung und Siche­
rung des Friedens jede persönliche 
Tat zur politischen, ökonomischen

und militärischen Stärkung der DDR 
und des Sozialismus zählt. Die Werk­
tätigen, in unserem Betrieb besonders 
viele fleißige Fraueh, verstehen sehr 
gut, daß durch die Stationierung 
neuer nuklearer Raketen in der BRD 
und die Politik des Kreuzzuges gegen 
den Sozialismus ernste Gefahren für 
den frieden heraufbeschworen wur­
den. Sie wissen, daß von der UdSSR, 
der DDR und den anderen sozialisti­
schen Staaten alles unternommen 
wird, diese Gefahr abzuwenden.
Ihren Dank für diese gute Politik brin-
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